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Gemeindetag fordert innovative Vorschläge zur Neuordnung der kommunalen Finanzen

Noch kein adäquater Ersatz für Gewerbesteuer in Sicht 

Stuttgart.    Der Gemeindetag Baden-Württemberg sieht zur Zeit noch keine adäquaten Alternativvorschläge für die Gewerbesteuer am Horizont.  Zwar begrüßt Roger Kehle, Präsident des kommunalen Landesverbandes, die Einsetzung der Gemeindefinanzkommission auf Bundesebene, die unter anderem krisenresistentere Alternativen für die Haupteinnahmequelle der Städte und Gemeinden erarbeiten soll. Kehle  warnt aber gleichzeitig vor der Gefahr, alten Wein in neue Schläuche zu gießen. 

Die stark konjunkturanfällige Gewerbesteuer soll – wie bereits mehrfach in früheren finanzpolitischen  Diskussionen vorgeschlagen - durch einen höheren Anteil an der Umsatzsteuer und einen kommunalen Zuschlag auf die Einkommens- und Körperschaftsteuer mit eigenem Hebesatz ersetzt werden. „Beide Modelle haben jedoch ihre Schattenseiten, auf die wir immer wieder hinweisen“, erläutert Kehle. So sei beispielsweise eine Erhöhung des kommunalen Umsatzsteueranteils zwar eine stabilere Finanzierungsquelle. Sie hätte allerdings reinen Zuweisungscharakter und könnte von den Kommunen nicht beeinflusst werden. Zudem würde sie eine Steuerentlastung der Unternehmen beinhalten, was mit Sicherheit nicht der grundgesetzlichen Vorgabe einer „wirtschaftskraftbezogenen Steuerquelle“ entspräche. Ähnliches gilt für den Zuschlag auf die Einkommensteuer. Dieser würde eine ganz andere Gruppe von Steuerzahlern, nämlich insbesondere die  Arbeitnehmer (über 80 % des Einkommensteueraufkommens entfallen auf die Lohnsteuer) belasten. 

Der Gemeindetag spricht sich für eine Überarbeitung der Bemessungsgrundlage der Gewerbesteuer aus. Dabei sollen unter anderem die Selbständigen und die Freiberufler mit einbezogen werden.  
Steigende Sozialausgaben ebenso problematisch für kommunale Finanzlage wie der Einbruch der kommunalen Einnahmen 

Zentrales Problem der kommunalen Finanzsituation sind aber nicht ausschließlich die einbrechenden Einnahmen. Roger Kehle stimmt damit Ministerpräsident Mappus zu, dass die Finanzkommission die Entwicklung der Sozialausgaben analysieren muss. „Klares Ziel muss sein, festzustellen, wie hier die kommunalen Aufgabenträger entlastet werden können“, so Kehle. Der Gemeindetag baut auf die Unterstützung des Ministerpräsidenten, der in seiner Regierungserklärung die intensive Mitarbeit des Landes in der Finanzkommission angekündigt hat.   
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